
Eingesehen das Gesuch der Einwohnergemeinde Birgisch vom 9. Januar 2002 und das
Pilotdossier 3 vom Januar 2004 mit dem Antrag auf Homologation der von der Urver­
sammlungen der Einwohnergemeinde Birgisch VOID 17. November 2000 und vom 7.
Dezember 2001 beschlossene Wiedereinzonung einer Parzelle in die Ferienhauszone F2
im Gebiet "Eiholz", die Einzonung des Weilers "Steingrâchcn" in die Dorfzone, die
Neueinzonung der Gewerbezonen bei der Munderbrücke, die Umzonung der Wohnzo­
ne W2 in die Dorfzone im Gebiet "Eiholz", die Umzonung der Wohnzone W2 in die
Wohnzone W3A,iin Bereich "Obre Bodo", die Sonderzonen (Maiensâss- und Weiler­
zonen) sowie dic'Abândcrung des Bau- und Zonenreglementes (BZR);
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Eingesehen das Bundesgesetz über die Raumplanung vorn 22. Juni 1979 (RPG);

Eingesehen die Raumplanungsverordnung vom 28,Juni 2000 (RPV);

Eingesehen die Art. 75 und 78 der Kantonsverfassung vom 8. Mârz 1907 (KV);

Eingesehen das Gesetz zur Ausführung des Bundesgesetzes über die Raumplanung 23.
Januar 1987 (kRPG);

Eingesehen den Entscheid des Grossen Rates über die Raumplanungsziele vom 2. Ok­
tober 1992;

Eingesehen den kantonalen Richtplan;

Eingesehen das Gemeindegesetz vom 5. Februar 2004 (GG);

Eingesehen das Baugesetz vom 8. Februar 1996 (BauG);

Eingesehen die Bauverordnung vom 2. Oktober 1996 (BauV);

Eingesehen die ôffentlichen Autlagen (Art. 34 und 36 kRPG) in den Amtsblâttcrn Nr.
39 vom 29. September 2000, Nr. 2 vom 12. Januar 2001, Nr. 23 vom 3. Juni 2001, Nr.
43 vom 26. Oktober 2001 und Nr. 50 vom 14. Dezember 2001;

Eingesehen die Beschlussfassungen der Urversammlung der Einwohnergemeinde Bir­
gisch vom 17. November 2000 und 7. Dezember 2001, womit die vorbeschriebene Par­
tialrevision der Bau- und Zonenordung angenommen wurde;
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Eingesehen die Mitberichte der Dienststelle fur Raumplanung vom 12. August 2002
und vom 8. Oktober 2004, der integrierenden Bestandteil des vorliegenden Entscheids
bildet;

Eingesehen die verfahrensleitende Verfügung der Dienststelle fur Innere Angelegenhei­
ten vom 18. Oktober 2004, womit dieser der Gemeinde zur Kenntnis gebracht wurde;

Eingesehen die übrigen Akten;

Erwâgend, dass keine Beschwerden eingereicht worden sind;

Erwâgend, dass die Teilrevision der Nutzungsplanung der Gemeinde Bergisch die Ziele
und Grundsâtze der Raumplanung (Art. 1 und 3 RPG), die Anregungen aus der Bevôl­
kerung (Art. 4 Abs. 2 RPG) und den Richtplan (Art. 8 RPG) berücksichtigt sowie den
Anforderungen des übrigen Bundesrechts, insbesondere des Umweltrechts, Rechnung
trâgt;

AufAntrag des Departementes fur Volkswirtschaft, Institutionen und Sicherheit,

entscheidet:

Die von der Urversamm1ungen der Einwohnergemeinde Birgisch vom 17. November
2000 und vom 7. Dezember 2001 beschlossene Wiedereinzonung einer Parzelle in die
Ferienhauszone F2 im Gebiet "Eiholz", die Einzonung des Weilers "Steingrâchen" in
die Dorfzone, die Neueinzonung der Gewerbezonen bei der Munderbrücke, die Umzo­
nung der Wohnzone W2 in die Dorfzone im Gebiet "Eiholz", dieUmzonung der
Wohnzone W2 in die Wohnzone W3A im Bereich "Obre Bodo", die Sonderzonen
(Maiensâss- und Weilerzonen) sowie die Abânderung des Bau- und Zonenreglementes
(BZR)werden homologiert unter folgendem Vorbehalt:

• Die im oben erwâhnten Mitbericht der Dienststelle fur Raumplanung vom 8.
Oktober 204 aufgelisteten Vorbringen, welche integrierenden Bestandteil des
vorliegenden Homologationsentscheids bilden, sind von der Gemeinde zu be-
rücksichtigen. .

• Die von der Gemeinde an diesen Homologationsentscheid angepassten und un­
terzeichneten (Gemeindeprâsident und Gemeindeschreiber) Planunterlagen sind
ohne Verzug der Dienststelle fur Innere Angelegenheiten in vierExemplaren
und das Bau- und Zonenreglement in sechs Exemplaren zuzustellen, damit die­
se durch die Staatskanzlei abgestempelt (Anbringen des Homologati­
onsvermerks) werden kënnen.
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